
Intelligenz-Blatt zm Laibacher Zeitung X"' 4?.
Frcytag, dcn 25. May iL23.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
" ' B «romet^I ^ Th er"m ° m ete'r/z Witterung. ^

Monath. ^F,i,h, l ?)sitt. I Abexdl.! "F^!k,l W!tt7! Abend " ^ h I^Mittc-gs! Abends,

^ . K l i l I X i ^ I ^ H 5 I W ^ b̂Uĥbis5Uhr.,b̂Ubr,!
May :4 27 8,3' 27 7,5 27 7,1 — i '3 '^^ I7^^ ' 'ß»s,he! tcr , woll, wölk.

i5 27, 8,7 27 9,>i 27 i i , o ^ . ,2 — 12, — 10 Negen. Nessln. Regen,
' iL 2Ü c,,.l 28 0,9 2t! 1,0 — 10 — i5, — i3 schoü. bciter. s. hcitc»'.

17 2l! 1,1 28 c>,6 27 i i , 6 — 8 — il> — iZ scheiter- s, heiter, s. heiter,
18 27 11,6 27 i^ l j 27 10,4 — y — 17 — i5 heiter. heiter. s. heiter,
ig 27 ia/^! 27 io,a 27 y, i — 1 ! — ic; — 17 schön. heiter. heiter.
20! 27 9,? 57 Z,ö 27 9,« — l l — 2« — i5 s,heiter. s. heiter, s.heiter.

Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 60^. V e r l a u t b a r u n g Nvo. 5742.

wegen B̂esetzung des Glauatizischen Studenten-Stipendiums.
(2) Es ist dermahl das vom Casper Glauatiz, gewesenen Pfarrer zu Kropp, ge-

stiftete Handstipcndium, im jahrl. Ertrage pr. 16 fl. 45 kr. M M . / erlediget.
Zu dem Genusse des erledigten Stipendiums sind vorzüglich dem Stifter

anvcrwandte studierende Knaben berufen«.
Jene/ welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen/ haben ihre mit dem

Stammbaum/Taufscheine/Dürftigkeits-, Pocken-und Schul̂ cugnissen von den
letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens bis 20. Iuny d. I . bey diescm
Gudcrnium einzureichen/ weil auf die nicht gehörig belegten oder spater einlangen-
den Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am y. May 1823.
A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z. 5L8. V e r l a u t b a r u n g Nr. 554<.
wegen Besetzung des Debellaklschen Studenten-Stipendiums.

(3) Es ist dermahl das vom Primus Debella?/ gewesenen seßhaften Priesters zu
St . Georgen vor Krainburg, gestiftete Stipendium/ im jahrlichen Ertrage pr.
9 fi- ^2 ,^2 kr. M M . erlediget.

Zu dem Genusse dieses Stipendiums sind Studierende, dem Stifter anver-
wandte Knaben berufen.

Jene, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dcm
Stammbaume, Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken und Schulzcugnissen von
den letzten zwey Semestern,belegt,en Gesuche längstens bis ,5. Iuny d. I . bey
duttm Gubernmm einzureichen, weil auf die nicht gehörig belegten oder spater
tmlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird. ' '

Vom k.k. illpr. Gubernium. 'Laibach den 2. May. '
A n t o n K u n s i l , k.k. Gub.Secretar.
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Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 6o3. V e r l a u t b a r u n g . Nr» ^017.
(2) Zur Bedeckung des Brot- und Haferbedarfes für die Haupt-Verpfiegsssa-

tion Cilli, und die assenfalls sich ergebende«: Durchmarsche für die Zeit vom 1. Iu ly
bis Ende October 182Z, wlrd die Gubarrendirunqs-Behandlung a:n 2. Iuny
l. I . um 9 Uhr früh in dem k. k. Kreisamtt zu <?illi vorgenommen werden.

Der tagliche Bedarf besteht in Z2a Brot 5, dann 4 Hafer - und 4 Strcust,ro,s)-
Portionen und nebst diesen in dem nicht zu bestimmenden Erforderniß an Brot
und Hafer für die Durchmärsche.

Welches über eine eingelangte Note -des k. k. Kreisamtes in Cilli vom 12.
May d. I . , Z. 5210/ den Lieferungslustigcn bekannt gegeben wird.

K. K. Kreisamt Laibach am ,i5. Map 182I.

Z. 596. V e r l a u t b a r u n g . «ä Nr. ZyZ2.
(Z) Fur Beystellung des harten Brennholzes für d<e k. k. Militär-Garnison

in Laibach, wird die Behandlung des Bedarfes von 80c» n. sstr. Klaftern/ für
die Zeit vom i . Iuny 182,5 bis letzten May 182/^, gemeinschaftlich mit dem hie-
sigen k. k. Vervficgshauutmttgazine bey diesem Krcisamte, und zwar im Wege
der Subarrendirung, am 26. d .M. , und im alternativen Wege, das ist zur E>n-
lieferung in's Magazin dahier, 'nm 27. d. M> Vormittags um io Uhr vorge-
nommen werden.

Die Lieferungsbedingnisse könncn vorlausig bey dem hiesigen k. k. Militär-
Verpssegs-Hauptmagazine eingesehen werden, und cs werden zu dlcfer Behand-
lung asse Unternehmer hiermit eingeladen.

K. K. Kreisamt Laibach am i5. May 1N2Z.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 597. (2) , Nro. ^ 5 s.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Es
sey in Erledigung der von bem Dr. Lorenz Werl, Curator des mmdcrjahrigcn Franz
'Gorjanz, bey der am 12. dieses, wegen Verpachtung der im Laibacher Felde liegen-
den Realitäten, zum Protocoll gegebenen Anträge, in.dic, gebethene öffentliche Ver<
Pachtung der am Laibacher Felde pc-r ^oin-i^on zioi liegenden Hübe uon 21 Merl.
Ansaat, dann der gleichfalls im Laibacher Felde liegenden il3Hube von 10 Mer-
ling Anbau sammt darauf besindlichcr Harpfe, beyde zum Verlasse des scl. Georg
Gorianz gehörig, u,nd zwar von Zeit der ersten Getreid -Abmath, und rücksicht-
lich zuM'Haidenanoauc gegenwartigen Jahres, auf drey nacheinander folgende
Jahre gewilliget, und hierzu die Tagsatzung auf den 16. Iuny l. I . , Vormittags
um y Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden, wozu die Pachtliebhabcr mit dem
Beysatze eingeladen werden, daß die dicßfalligcn Pachtbcdingnisse beym Curator
der Georg Gorianz'schen Pupillen, Dr. Loren; Ebcrl, oder in der dicßgerichtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsfwnden eingesehen werden können.

katbach am i3. May 1623. ' ^ ^
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Z. 1Z27. (2) Nro . 6352.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird anmtt bekannt gnnacht:

Es sey über das Gesuch desIch. und ver Elisabeth Zörcr/Eigeinhümer des zu Lai-
bach in der deutschen Gasse N r . 2L5l3i5 liegenden Potidenkha ufts, in die Ausferti-
gung derAmortisationsedicte rücksichcllch des, auf dem vorgeblich mVerlust gerothe.
ncnAbhandlungsprotocolle vom 9. Apri l 178^ befindlichen Iniabulationscertificats
vom 6. I uny 17L8, womit zum Vortheile der Elisabeth Skot tm, ein Betrag von
i ^ i b fi. 3 ^ 2 kr. auf dem, dem Laibachcr Stadtmagistrate zinsbaren, in der deut-
schen Gasse «nl> Nro. 265l3i5 liegenden Potidenkhause versichert wurde, gcwil-
liget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf.gedachte, auf dem fragli-
chen Hause haftenden Satzpost, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogc-
wiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres An-
langen der heutigen Bittsteller, Johann und Elisabeth Zörer, das obgedachte I n -
tabulatwnscernficat vom 6. I u n y i ^8L, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
gctödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.
^ x ^ a i b a c h den 2. November 1822.

Z . 1,45. . , (2) Nro. 281.
Bon dem I. k. S tadt - und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch dcs Dr . Mann^ I i an Wurzkach, Curators, zur Berichtigung des
Probst Rudolph Freyherr v. Zicrhcimischcn Bcllasscs, in die Ausfertigung der Amoltisa-
tionöedicte rucksichtlich der nachbcnanntcn in Verlust gerathenen öffentlichen FondSodli»
gationcn, als:

a) der Domcstical - Obligation Nro. 5<^2, dd. ».August 1807 ü ttProc. anIohann
Naglitsäi Freyherr v. Zierhcimifchcn Veilaßcurator lautend, pr. . . . . . /̂ 5o st.

d) der detto Pro . 62g vom 1. August iuc>U, ^ t>Proc. an dto. dto. pr. . i n o ' ^
c) dcr Ärar, dto. Nro. 9234 vom 1. November 1801, il ^Proc. ,an dto. pr. U4 „

gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte in Verlust gerathe»
nen drey Stück öffentlicher Fondsobligatjonen aus tras immer fur einem Rechtsgrunde
Ansprüche Machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre/ 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem t. l'. Stadt» und Landrcchte sogcwiß cmzu.
'neiden und anhängig zu machen, als nn Widrigen auf weiteres Anlangen des hcuti»
g<!n Bittstellers D r / M a x . Wurzbach, als bemclttcn Berlahcurators, die abgedachten
in Verlust gerathenen drey Obligationen nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist fnr ge»
tödtct, kraft ^ und rrirlungÖloö erklärt l r t ldcn würden.
^^^Laibüch den 28. Jänner 1623. ^ ^ ^ ^ ^̂

Aemt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z- ög". , - L i c i t a t i o n s - N a c h r i c h t . (2)

^iontags ocn 16. des künftig,.'« Mouaths Juno l. I - und in den nachfolgcndc»! Ta>
ssen, w.cdcn mit wohNodl. Banc.!la,,'säNcN'Adm>nistraiio^s>.BewisIigUlig vom 1, Apri l
l. I . . Nro. 3583^406 z. D. , in der hierortigcn Mciuthoberamtskanzley zu c"cn gewöhnlichen
Amtsstunden von 9 dis 12 Uhr früh und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, verschiedene in
der Omfuhr und im Handel erlaubte Waarc» vcrstcigcrt, uud'dtm Mcistbicthcndcn so-
gleich nach elfolgtcr Zahlung zu seinem Gebrauche überlassen wcrocn.

2 *
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. Unter diesen zu versteigernden Waaren sind die hauptsächlichsten: Kaffeb, Zucker,

Pfeffer und andere Gewürze, Neis Pomeranzen- und (Citronen-Essenzen, Eyprowein,
etwas Nhmn, eme Menge Nähnadeln, weiß gedrähtcs und rothes Baumwollgarn,
dann Sch.^fwollgarn, nebst anderen Kleinigkeiten.

Damit an der Versteigerung mehrere Liebhaber Theil nehmen wird der Kasseh auch
in kleinern Abtheilungen zu 5 Pf., und der Raffinad-Zucker auch stückweise ausgebothen
werden. K K. HauptzoNamt, Laibach den,6. May 162I.

Z. 5 ^ . V e r l a u t b a r u n g . (2)
Bey dem Verwaltungsamtc der k. f. vereinigten Staatsgüter zu Neustadt!, werden

zu den gewöhnlichen Amtsstunden an den nachbenanntcn Tagen, die Dominical Gruno-
stücke, Weingärten und Zchente aNcr A r t , dann Fischercyen und Malmühle von den
zwey Staatsgütern Capitel Neustadt! und Wcinhof, auf6Iahre lang, vom 1. November
1623 bishin 182s), mittels öffentlicher Versteigerung neu verpachtet werden, und zwar
das C a p i t e l Neus tad t ! b e t r e f f e n d , werd c n i n der A m t s kanzley der D a -
m a i n e n zu N e u s t a d t l

den 2. Iunn 1U23 die Dominica!-Grundstücke vor der Stadt Neustadt!, als Acker,
Wiesen und huthweiden, dann die Dcminical-Wcingärten im Stadtbcrgc;

« 3. I u n y ^823 die Fugend-, Garben-, Sack- und Wcinzehentc der PfarrPretsch-
na und hönigsteüi:

,. 4. I »ny 1823 gleiche Zehcntc der Pfarr Vtoppitsch, Maichau und S t . Michael;
„ 5. „ „ , jene von Wallender?, Töpflitz und Wrußnitz.

D a s G u t W e i n h o f b e t r e f f e n d ade r werden i m O r t e d c s G u t s z u W c i n Hof
den 6. I uny 1L2I die gestimmten Dominical-Grundstücke, als Gälten, Acker,

Wiesen, Huthwcidcn und die Dominica! ° Weingärten; endlich
„ 7. ,̂ „ die zu diesem Gute gehörigen allerley Zehcnte ,und Bergrechte,

dann die Fischnep im Ourgfmssc, und die Domiiucal'Vitühlmühle
zu Kaßcndorf verstcigelt werdcn.

Pachtliebhabcr werden hicmit an ebbestimmten Tagen dazu vorgeladen.
' Berwaltungsamt der Staatsgüter zu Ncustadtl am L. May »620^

Z . 563. , <Z o ^ c ^ u ^ s Nr». 19b«. ^
,ur Besetzung des Försters- und Inspicientenpcst.ns am Landungsplätze zu Bastia

in Istr icn.
(5) Von der k. k. illyr. küstenländischen Doinainen - Administration zu Lcübach wn')

hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der dem t. s. Lamcralwaldamte zu Montona
in Istrien unterltehcnde, mit einem Gehalte von 240 f l . , freyer Wohnung und mit dem
Genusse eines Grundstückes verbundenen Försters- und Insp cientcnposteil zu Bastia
in Erledigung gekommen, und provisorisch zu beseyen sey.

Diejenigen, welche daher diesen Posten zu erhalten wünschen, hoben ihre mit den
Zeugnissen über den mit gucem Erfolge zurückgelegten zwcMhngen Lehrcurs an der

. t . f. Forstlchranstalt zu Mariabrunn, mit der legalen Ausweisu-ng über den Besitz.der
deutschen, italienische« unl> einer slavonischen, Sprache, dann mit dem Moralitäcs ° ^e«g'
nisse, mtt dem Taufscheine, mit dem ärztlichen Zeugnisse über ihre gcsunce und starke
LeibesconstiruNon, und mit der Ausweisung ihrer bisherigm Verwendung cder Dieost«
leistung gehörig belegten Gesuche längstens bis Onde I u l y l . I . unmittelbar anher vor-
zulegen.- Laidüch am 9. May

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 6c>5. E d i c t. Nr. «59.
(2) Von dem Bezirksgerichte Reifnitz wird anmit bekannt gemacht: DZ sey übcr ün-

langen des Barthelmä Louschin uon Schuschje, ^3 z)!2t>5, 2,'). März i. IZ., in die ftse<
cutwe öffentliche Versteigerung oer, «vegen noch schuldigen 55 ft. 42 t l . M M . «. », «,,
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in die gerichtliche ßxecution gezogenen, dcm Barthclmä Lcbstuk von Sodersch,tz gchöri^
gen, der Herrschaft Reifnih sub Urb. Fol. göo zinsbaren, und auf 5oo ft. M M . gcricht.'
lich geschälten ij2Kaufrcc< tshube sammt Zugchor in Eodcrschitz, gcwilügct worden. Zu
diesem Ende wcrocn nun drey Licitaticncn, und zwar die crste auf dcn 3o. M a y , die
iwcytc auf dcn 26. Iuny und die dritte auf dcn 3 i . I u l y d. I . , jcdcs Mak l Vor-
mittags um 9 Uhr im Orte Soderschitz mit dcm Anhange ausgeschrieben, daß wenn
d'icse Realität >rcdcr bey der ersten noch zweyten Vcrstcigerungttagsatzung weder über
»och um dcn Schätzung^wcrth hintan gegeben werden konnte, fie bey der dritten auch
untcr dcr Schätzung veräußert werden wi ld. '.

D>c Licitaticusbedingnisse tonnen täglich bey dicscw Gerichte eingesehen werden.
Bezirttgcricht Rclfnift dcn 5a. März ^ 2 3 . : ^ '> "^' y

3- 6»>. . ., , , G d i c t. 3iro,lio<7.
(2) Von dcm Besirf'öqcr'iäM her Herrschaft Rciftüh wird hiermit allgemein rckannt

gemacht: Cg scy üdec Anlangen des Andreas Or-schcm von Sodcrschih, in die cxccuti-
^ öffentliche Versteigerung der, wegen schulKM^'129 fl. M M . c, ». <-.,, in dic gcricht-
nchc Cxccution gezogenen/ dem Georg Koschier von ^odcrschih gehörigen, der Herrschaft
^"s>uz suh '^r'o. Fol. 933 zinsbaren, und auf 600 ft. M M . gerichtlich gcschähten i j2
"aufccchtg!^,^ sammt ^ugchor in Soderschih gc^'illigtt worden.

Zu liescm Ende wcrdcn nun drey Tcrminc, und zwar dcr crste auf den ,2. Ium?,
^^r zwc,)te auf dcn 10. I u l » und der dritte auf dcn 21. August d. I . , jedcu Mahl Bor-
Mittags um »a Uhr im Orte SodcrsHitz mit dcm Bcvs^,he bcstimmt, daß wenn diese
"eali iät wcdcr bey der «rsten noch zweyten Fcilbiethungstagsaßung um den Scka!)ungs°
wcrth pr. Üc>» ft. oder daruder an Mann gebracht werden könnte, bey dcr dritten auch
Unter demselben veräußert werden wird. Bezirksgericht Neifinh den 26. Apri l

8- 6 "> G d i c t. Nro. . ^7 . '
(2) Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnih wird hiermit allgemein bekannt

gemacht: lZs scy über Ansuchen des Georg Sterdenk von Sodcischitz , in die Reasuini-
rung der mit Bescheide vom 26. November 1822 ausgeschriebenen aber nicht vorgenom-
menen executiven Versteigerung der, dem Joseph Vcßel von Hrib eigenthümlichen, der
Herrschaft Reifnitz sub Urb. Fol. 1/̂ 21 zinsbaren Realitäten sammt An - und Zugehör,
wegen schulcigcn , i 6 f t . M . M . c, 5. c, gewilliget, und zur Vornahme derselben drey
Termine, nähmlich der erste auf dcn 2. I u n y , der zweyte auf tcn 5o. Iuny und dcr
dritte auf den 5o. I u l y d. I . , jedes Mahl Vormittags um 10 Uhr im Orte hrib mtt
dem Bcysaye bestimmt, daß wenn genannte Realität bey der crstcn und zweyten Feil»
bicthungslagsahung um den Schätzungswert!) pr. 5oo st. oder darüber nicht a,n Mann
gebracht werden könnte, bey der dritten auch untcr demselben hintan gegeben werden
wurde. Bezirksgericht Rcifnih den 5. Apri l 1823.

.1- »'3». E d i c t . (2)
Hen dem Bezirksgerichte Reifnih werden hiermit alle jene, welche auf nachstehende

Verlasse was immcr für Ansprüche zu machen gedenken, vorgeladen,dieselben biy dcn an
untenbcstlmmtcn Tagen ausqcschricdencn Taqsabunaen so.^wiß anzumelden und reckti«

' Zeltend darzuchun, widrigens sie sich die Folqcn des «iä §- b. G. B . selbst Miuschreiben
haben wcrtcn, und zwar: ^

Am 23. N a y il>25 nach dem sei. Georg Tschompa, von SodelMtz.
» 23. > „ « i, „ Matthäus Schager, von Podklanz.
' 2̂ > " „ „ der « Anna V i d i h , von Fricsaä'.
" 24. „ , „ dem „ Jacob Süfraisckck, von PoußeNo.

. « ^ « -« » » ^ Georg Markoutschitsch, von Raune.
^? ,^'- » >. „ » « Anton Boitz, von Niederdorf.
Vezutsgericht Reifuitz den ib. May 1625.
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Z . 609. Einberufung der Joseph Schenncrischen Verlaß - ErbschaftZansprecher. (5)

Bon dem durch hohe Avpellations-Verordnung vom 3». Jänner 1825, Nro. 1768,
delcgirten Octsgericht der Herrschaft Sallach im Eillier Kreise, Steyermarts, wird hie>
mit bekannt gemacht, daß nach Hinscheiden des, im benachbarten Martte Sachscnfeld
mi t Zurücklassunq eines schriftlichen Testaments verstorbenen absolvirtcn Juristen Joseph

. Schenner, am 2n. Iuny 1U2) Vormittag um 9 Uhr in hiesiger Gerichts- Kanzlcy die
Liquioations ^ Taqs.>tzung abgehalten weroen wird. Es haben daher alle jene, welche die»
se Vermögens- Nachlassenschaft als Erben, als Gäubigcr, oder aus was immer für einem
Rechtsgrunde anzusprechen vermögen, bey obig anberaumter Liquiditäts - Verhandlung
sich und so gewisser einzufinden, und gegen den Oheim des verstorbenen, den Herrn
Pfarrer Franz Sckenncr zu Sachsenfcld—ihre Ansrrüche zu liquidiren, widrigcns mit
der Aohandlung und Einantwortung des Vcrlasscnschafts-Vermögens der Ordnung nach
fürgegangen werden würde.

Obergerichtlich oelegirtes Ortsgericht der vereinten Herrschaften zu Sassoch bey Cil l i
am ic>. May 1823.

Z ? 6 l ^ E' d i c t . ^ Nro. 924.
(2) Das Bezirksgericht Haasbng macht bekannt: Es habe zur Erforschung des Passiv«

und Activstandes des am 17. April 1823 in ^irkmtz 2K inleswtn verstorbenen Wcisgär»
bers Jacob Lcutz, die Tags.UMng auf den 6. Iuny l. I . um 9 Uhr früh vor diesem Ge-
richte angeordnet; es haben daher alle jene, welche in den erwähnten Nachlaß etwas
schulden, oder welche aus demselben etwas zu fordern haben, sogewih am gedachten Ta^
<,e in dieser Gerichtskanzley zu erscheinen und ilnc Schulden anzugeben, oder aber ihre
Forderungen daizuthun, als sonst gegen die Schuldner im Rechtswege eingeschritten
wetden würde, die saumseligen Gläubiger aber sich die Folgen des §. 614 b. G. B . selbst
zuzuschreiben hätten. BezirksgerichtHaaSberg am 5. May 1825^

». 6 n . E d i c t. , Nr . 53«.
(2) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansucht«

des Herrn Jacob Gostischa von Unterloitsch, als Ccssionär des Easper Thomschitsch, in
die erecutive Versteigerung der, dem Urban Tyomschitsch von Martinhrib gehörigen, der
Herrschaft Loitsch zinsbaren, wegen schuldigen i^o ft. c. 5, c. in die Execution gezogenen,
vnd auf 225 ft gerichtlich geschätzten Kausche, O m m t A n - und Zugehör gewiNigct worden.

Zu diesem Gnde werden nun drey Versteigerungs» Tagsahungcn, und zwar die »sie
auf den 14. Ap r i l , die 2te auf den 12. May und die 3te auf den 16. Juno l. I . , jeder-
zeit um 9 Uhr f l üh , im Schlohgebäude zu Loitsch mit dem Beysaß« ausgeschrieben, h(,ß
wenn diese Kausche bey der isten oder 2tcn Tagsatzung um die Schätzung oder darüber
nicht an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der 5ten auch unter der Schätzung
um einen jeden Anboth hintan gegeben werden soll. .

Wovon rie Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger verständigt werden.
Bezirksgericht Haasberg am 17. Februar 1625.

A n m e r k u n g ^ Bey der isten und 2tcn Tagsatzung hat niemand den Schätzungswerth
angebothen. ,

Z . L>,n, E d i c t. Nro. 23o.
(2) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schneeberg werden alle jene, welche beym Vcr«

lasse dcs am ,9, März l> I . auf der Herrschaft Nadlischeg verstorbenen Beamten Herrn
Georg Lenitsch, aus was immer für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu machen vcr>-
meinen, ihre Ansprüche bey der zu diesem Ende auf den 1«. k. M . I u n y um 9 Uhr
früh auf dieser Bezirkskanzley bestimmten Anmeldungstagsatzung um so grunohä'ltigcr
darzuthun, vorgeladen, als sonst der V e r l H abgehandelt und den erklärten Erben cin-
geantwortet weiden wird.

Bezirksgericht Schneeberg am 2. May ^ 2 3 .
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Z. 601. Fährnisse-Veräußerung, am 23. May 1823. (2)
V o m ? . f. Bezirksgerichte zu Sittich wird bekannt gemacht,, daß auf Ansuchen t c i

Gertraud Ovcn, Inwohnerinn zu Rodckcndorf, wider Mart in Ovcn, Realttätcnbefitzer
zu Rodokcndorf. wegen bey demselben, in Folge wirthsckaftöamtllchen Velglclchi ddo.
Sittich am 4. September 1L22, 3- 5, zu fordern habenden ,5 st. M M . nebst Nebenver-
dindlichkeiten, in die cxccutive Versteigerung der mit Pfandrecht belegten, auf 91 st.
ĉ> kr. geschätzten Fahrnisse, als: 1 Pferd, 1 Kuh, 1 Ealcsch, 4° Ecntncr Heu und 2»
Centner St roh, qewilügct worden sey. . ^ «v> -̂

hierzu werten dreyFeildicthungstagsahungen, und zwar d,e erste am 2 H . ^ a y . die
zweyte am 6. und die dritte am 2a. Iuny l. I . , jedes Mahl Vormittags von 9 blS 12
Uhr zu Radokenoorf mit dem Bcysatze angeordnet, daß wenn diese Güter bev der ersten
bnd uveyten Versteigerung nicht um den Schätzungswcrth und darüber an Mann ge>
"rächt werden sollten, selbe bey der dritten auch unter dem Schätzungswerthe hintan
gegeben werden würden.

Sittich am 2. May 1825. ^ ^
Z. 602. Grund- und Fährnisse«Veräußerung, am 7. Iuny 1823. (2)

Vom k f. Bezirksgerichte zu Sittich im Ncustädtlcr Kreise, wird hiermit bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Mar t in Vouk, vulgo Plankar von Dodrava, gegen
Johann S inur , vulgo Ambrosch zu Vcrch bey Subratscke, wegcn, kraft wirthschaftsämt.
lichen Vergleichs ddo'. Bezirksgericht Sittich am 22. November 1620, Z. 220., zu suchen
habenden Darlehens« Capitals pr. 2cp fl. 3^ kr., sammt Zinsen und Unkosten, in die
erecutive Feilbiethung des Gegners'schcn mit Pfandrecht belegten, zur Herrschaft Glatten,
egg z,id Rcctf. Nro. 91 et 92 dienstbaren, zu Verch bey Sub,'ütsche liegenden E in- und
Clnhalb- hubgrundts, dann einiger Fahrmsse, als: Ochscnwagcn, Pftügc, Holz-und
handhackcn, SpeiLtasten, Krautbodungen und cincs Tisches von Ahornholz, im gericht-
lich erhobenen Schähungswcrthc pr. Hoi ft. 2« kr. M M . gewiliiget worden.

Zu dieser Versteigerung werden dre» Ta,qfthungcn, nähmlich die iste auf den 7.
I u n y , die 2te auf den 7. I u l y und die 5te auf dcn 7. August d. I . , jedes Mahl Vor-
mittags von 10 bis 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt, daß wenn diese Realität,und
die Fährnisse bey der isten und 2tcn Verstcigc>unqs - Taa/ahung nicht um den Schähungs-
wcrth oder darüber an Mann gebracht werden sollcen, selbe bey der 5ten auch untc? der
Schähung hintan gegeben werden würden.

Kaufticdhabcr werden mit der Erinnerung, daß die nähere Beschreibung und das
Flächenmaß der Realität, die darauf haftenden Steuern und Abgaben, wie auch die Lici-
tationöbcdingnisse täglich in den gewöhnlichen Amtsstundcn in hiesiger k. k. Bezirksgerichts'
kcmzliy eingesehen werden können, unttc e.i/i.'m auch di? intabuliiten Gläubiger, wegen
des ihnen nach §.462 a. b. G. zustehenden Rechtes zur zahlreichen Erscheinung im Orte
der Realität, vorgeladen-

Sittich am 7. May ,825. ^ , . ,
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will iget, und zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 27. Funy, 25. Iu ly und
29. August d. I . Vormitcags um 9 Uhr vor oicstm Gerichte mit dem Beysetze ange-
ordnet worden, daß diese Realitäten und Rechte, wenn sie weder bey der ersten noch
zweyten Tagsatzung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden
tonnten, bcu der orittcn auch unter demselben hintan gegeben werden würden, hierzu
N'erVen die intabulirtcn Gläubiger und die Kauflustigen mit dem Anhange eingeladen,
daß das Nchätzungöprotocoll und die Licitationsbedingnisse sowohl in dieser Gerichtskanz»
ley, als auch bey dem Kxecurionswerber täglich eingesehen werden können.

Laibach am 12. May 1825.

Z. 5ga. B e k a n n t m a c h u n g . """ (3) "
Der im Laibacher Heide nächst S t . Christoph i^i- «ckisclinisk! l^mssin gelegene, dem

Stadt-Magütrate Laibach sub Rect. Nro. 524 unterworfene Paiidenkacker, im Flächen»
inhalte von 4 ^och 23a 3̂ 6 lH Kluftcr, genannt w velka ^Iv», wirb durch frcywiNwl'n
öffentlichen Verkauf Mntan gegeben, und derselbe um den willkührlich bestimmten Schä»
tzungswerth pr. 4«."> st. ausgerufen. Da hierzu der Tag auf den 10. Iuny l. I . Vor-
mittags um 9 Uhr auf den zu veräußernden Acker bestimmt woroen ist, so werden die
Kauflustigen erinnert, sich an diesem Tage an odgesaglem Orte einzunüden-. die Vcr.
kaufsvedingnisse hingegen können sowohl am besagten Tage bey der Versteigerung, alö
auch früher in der Kanzlcy des Herrn Dr. Oblak eingesehen werden.

Z . 5c»i. V e r l a u t b a r u n g . (5) "
I n Gemäßheit der herabgelangten hohen Bewilligung der wohllöbl. k. k. illyrischen

Domainen^Administration dd. 14. d> M . , Nro. 2104, werden be» dem unterzeichneten
Bcrwaltunqsamte am 27. d. M . früh um 9 Uhr

i i 5 2^32 3̂ 4 Mehen Wcitzcn,
3 ' — Korn,

5oH32 — Gemischet,
i 4 i i2^Z2 l̂ 2 — Haber

gegen gleich bare Bezahlung und genaue Erfüllung der in dieser Amt5?anzley täglich in
dcn gewöhnlichen Amtsstunden einzusehenden Bedingnisse, an den Mcistbicthcnden lici»
tando vertauft, wozu die Kauflustigen hiermit eingeladen werden.

K. K. Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Müntendorf am i5. May 1822.

Z. 37c,. "(3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg werden alle jene, welche auf nach-

stehende Verlässe aus was immer für einem Rechtsgrur.de einen Anspruch zu machen ver-
' meinen, vorgeladen, dieftlben an den untenbcstimmten Tagen vor diesem Gerichte an-

zudringen, widrigens sie sich selbst die Folgen des §. «»4 d« G. A . zuzuschreben haben
werden, als:

A m 2. F u n y 1825
nach Anton Pagloutschitsch von Staidorf;
„ Mar ia Ruppert, von Oischdorf;
„ Maria I a m n i g , von, Gradische.

A m 3 I u n y
nach Franf Naalitsch, von Igglack;

„ Thomas Smolle, von Brundorf:
„ Margareth Puzihar, von Podrebcr.

Sonnegg den 20. April iL^Z. V ^

Z. 582. W e i n - V e r k a u f s - A n z e i g e. (Z)
I n der Gradischa « Vorstadt sind 200 Eimer steyevischer Wein vom Jas-

st 1822, von der besten Qualität, um den billigsten Preis stündlich zu haben.
Die nähere Auskunft ist in dem Zeitungs-Comptoir zu erfragen»
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Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
3> 6,9. (,) Nr . 365c>

Von dem f. k. S t a d t , und Landrechte in Kram wird iiber Anlangen des Herrn
Georg Sigmund Freyherrn «. Gussich öffentlich bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte in die gebcthcne Ausfertigung der Edicte zur Amortisirung des in Verlust gc.
rathencn Erlagscheins vom 18. September »792, über nachstehende von seinem seligen
Herrn Vater Sigmund Adam Frcyhcrrnv. Gussich, zur Sicherheit dcsscn minderjäh-
rigen Söhne Scyfricd und Lcopold Frcvhcrren von Gussick, zu dcm vcrbcstandcnen t. k.
tram«,schen Landrechte dcposttirtcn Urkunden, als: Eine von dcm Thomas Balenia an
die Puplsscn lautende (icssion vom »2. ̂ n y 1792, nebst den ccdutcn Thomas Valenta'.
schcn Schuldbriefen, als

1) vom 1. Jänner l^La.pr. . . . . . . . iLoo ss. — kr.
2) „ 1. I u l y ^ « a pr ^ y , __ ,
5) , i . September 1781 pr N o . — >
4) „ in- I u l y 1782 pr ĉ><, . __ .
5) ,, 2Ü. Iuny 1792 pr 5^8 - 45 .
-<)) die Graf Licktcnbccgischen Schuldbriefe vom ». Iuny 179^

sammt Ccssion pr 2oc>c> ft. — kr.
7) Domestical-Obligation-Nr. 3 ^ 5 vom i . May ^7c)2pr. . i5o - — »
U) in baarcm Gelce pr. . , » 17 ,

Zusammen also 6nao f l . — kr.
aewilliget worden, daher alle jene, welche aus was immer für einem Rechte einen An-
spruch auf diescn in Verlust gerathenen Original-Erlagschein des k. t. Landrechti in Kram
dd. ,L . September 1792 zu haben vermeinen, scldcn fogewiß binnen der geschlichen
Frist von , Jahr , 6 Wochen und 5 Tagen bey diesem Stadt» und Landrcchte beyzubrin-
gen und gclienft zu machen ha!/en werden, als im Ä^idrigcn derselbe auf weiteres Gesuch
des Herrn Bittstellers für getodrct und kraftlos erkläret und in die Ausfertigung cincö
neuen Orlazsschcins gewilliget werden wird. ,

Laibach am 1. I u l y 1817.

Z. 617. (,) " " " " " N r / 2^75^" ,
Bon dem k. k. S tad t ' und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: ES sey über

Ansuchen der Barbara und Creözenzia Reiß, als brüderlich Ios, pH Rciß'schen Erbinnen,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 28. September 1822 allhier verstorbenen
Joseph Reiß, Wcrkfüyrcr der Vincenz Samassischcn Glockengießerei?, die Ta^sahung auf
den 25. I uny 182Z, Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. StaNt« und Landrcchte
bestinnnt »rorden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Äecktsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solcke sogcwiß anmelden und rechts»
geltend darthun sollen, wiorigens sie die Folgen des h. 81^ b. G. B . sich selbst, zuzufchrci»
den haben werden.

^illxick a:n i3. Mau 182^.

2 ,,, slemtliche Verlautbarung.
^ ^'z s- - >. K u n d m a c h u n g . ., _ l')

H).w dicrortige Theater wnd auf die Dauer vom ». September 1820 bis zum Palm-
sonntag 1L24, jcncm Unternchmungslustiqcn überlassen werden, welcher sich bis ,5.
I » l y l. I . bey dem hiesigen TheatcrfondS'-Venvaltungs - Ausschusse mit glaubwürdi.
gen Belegen ausweiset, daß er die zu dieser Unternehmung erforderlichen Kenntnisse
und Mi t te l besitzt, den billigen Forderungen des kunstsinnigen Publicums am zuvcl»
lässigsten zu entsprechen.

(Zur Beylage 3K. 41.)
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Vo r Assen wird demjenigen dcr Vorzug eingeräumt, der nicht nur,eine gute Schau»
spiel» , sondern auch eine gute deutsche Opern - Gesellschaft beyzustellen, und während der
ganzen äontractseauer zu erhalten vermag.

Dem Unternehmer werden folgende Emolumcnte contractsmäßig zugestanden:
,) dcr freoe Gebrauch des Theaters, der daselbst vorfindigcn Garderobe und Bi«

bliothck, 5 Logen und 47 gesperrter Sitze;
2) die Avy.ütung der Theaterdäile während dcr Fas.hingsdaucr und der Ertra«; der

Redouten-Bälle, welche letztere jedoch unter dcr unmittelbaren Leitung des Theater»
fonds- Perwütungs» Ausschusses abgehalten werden;

3) das Recht, sich mit durchreisenden Schauspielern und Künstlern, welche hier Vor«
stellungcu zu geben wünschen, abzufinden;

4) drey Hundert Gulden C. M , î n Baren zur Reise »Entschädigung; und endlich
5) wird dem Unternehmer noch insbesondere ein angemcsftncr Pauschalbetrag im

Baren als Regal, nach Verlauf der Thcatcrzeit, jedoch nur für den Fall zugesichert,
wenn er sich durch sein Bemühen und gegebene Vorstellungen die Zufriedenheit des die»
sigen Publicums erworben habe» wird.

Die dießfälligen documentirten Gesuche sind portofrei? an den hiesigen Th?aterfonds>
VcrwaltunB'Ausschuß einzusenden, und es wird gleich nach Verlauf des obanberaum'
ftn Ooncurstcrmins jeder Bewerber verläßlichen Bescheid erhalten.

Aon dem TheaterfondK > Verwaltungs ° Ausschuß. Laibach um 4. May 1823.

Vermischte Verlaurbarmlgln^ "
Z. 6,9. ( i )

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen wild hiemit bekannt gemacht: Es
habe Daniel Novak, als Cessionär der Agnes Iutcascha, um Einberufung und sohimge
Todeserklärung ihres ihm Jahre 1797 im Rcgimcnte Thurn in Militärdiensten gestan-
denen , und angeblich zu Mantua im FcN spiele ucrstordcncn Bruder Andreas Iutrascha
zu Ponique im hiesigen Bezirke, gebethen. Da m,in nun hierüber den henn Johann Nag-
litsch. Realitäten-Besitzerund gelesenen Obcrbeamlcn allhier, zum Vertreter des An»
dreas Iutrascha aufgestellt hat, so wird ihm dicscs bekannt gcmacvc, zugleich ciuch dctsel»
be, oder seine ^eideicrben, oder (Hesflonarien mittelst gegenwärtigen Cdictö dergestalt cin»
berufen, daß sie binnen einem F̂ahre vor diesem Bezirksgerichte sogcwiß erscheinen und
sich legitimircn sollen, als im Widrigen Andreas Iutrascha als todt erkläret, und sein
in einem versicherten Capitale von 3^5 ft. 46 kr. bestehendes Vermögen scincn hiecort»
bekannten und sich lcgitimirenden Erben cingeantwortet werden würde.

Treffen am i5. May 1L23,

Z. 6,5. E d i c t. s'/
Von dem Bezirksgerichte Polland wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

Es sey über Ansuchen des Martin Spitznagel von Schmidtdorf, «ider Jury Schager
von VornsDloß, wegen schuldigen 5<> fl. M . M . c.», c., in die öffentliche Feilbietbung des
in der Pfändung befindlichen, gerichtlich auf 97 st. 5n kr M. M . geschälten Real-Ver-
mogens, im Wege der Oxecution gewilligct, und zur Abhaltung der Versteigerung dr«»
Tagsahungen, ali auf den 9. I a n y , ?. Iu ly und n . August d. F., jedes Wahl Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Beys^e bestimmt, daß wenn diese Realität weder
bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schätzungswcrth oder darüber an Man»
gebracht werden könnte, solche bey rer dritten untz. letzten auch unter der Schätzunz
hintan gegeben werden würde.

Die Kaufliebhader, welche diese Realität gegen die in dieser Canzlep «liegenden L>.
cltationsbcdingnisse, und in den gewohnlichen Amtsstunden eingesehen werden können,
zu erhalten wünschen, haben an obdestimmten Tagen und Stunden in L°co Vornschloß
zu erscheinen.

Bezirksgericht PSNand am ,. May 1625.
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Z. 6l4- (,)

Von dem Bezirksgerichte der HenschaftPdlland wird hicmit allgemein kund gemacht:
Es fty m der Rechtlich? des Peter Lakner, von Graflindcn, wider Joseph Ruppc von
Wn'somh, wegen schuldigen 4^6 ft. M . M . c, », ĉ ., in die öffentliche Fcilbicthung der,
in der Pfändung befindlichen, gerichtlich auf i ,6 fl. M . M . geschätzten Realität, sammt
Wob».' und Wirthschaftsgebäuden, im Wege der Execution acwilligct, und zur Abhaltung
der Ve>stc,iacrung drey Termine, als dcr ,6 . I u n y , ,4. I u l y und 16. August d. I . ,
jcdcs Makl Bormittags von 9 bis »2 Uhr^, in «oco der Realität mit dem Beysatze be.
stimmt, daß wenn tiescRcalitätweder beyder ,. noch 2. Versteigerung um den Schä»
hungswerth odcr darüber an Mann gebracht «cvden könnte, solche bey der letzten auch
untcr demselben Kintan gegeben werden würde. - ,. ., ,

' Die Kauflustigen, welche oie Realität zu überkommen gedenken, haben an besag-
ten Tagen in Loco der Realität zu erscheinen. Die Licitationöbedingnisse werden bey der
Versteigerung kund gemacht, und tonnen auch in dieser Amticanzley in den gewöhnlichen
Amtsstur,>en eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am i5, May 1^23.

Z 534. E d i c t. / (3)
Vom Bezirksgerichte Neumarltl wird hiermit bekannt gemacht: M sey auf A»su-

chen dcs hiesigen Fleischhauers Andreas lHämmy, in dic Amortisirung des vom Simon
Grobelnig ausgestellten, an Leonhard Rackoui; lautenden, unterm 12. November 1U14
auf das zur-Herrschaft Ncumarlt l sub Urb. Nro. «0 dienstbare Haus sammt Garten zu
Neumarktl intabulirten Notariats - Schuldscheins do. i5. I u l y , L » I , pr. n5o fi., gewü«
liget worden. Daher alle jene, die auf gedachte Obligation Ansprüche zu machen ge-
denken, aufgefordert werden, ihr Recht darauf binnen > I a b r , 6 Wochen und 5 Tagen
sogewiß darzutkun, wiorigens selbe nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört und be-
sagte Obligation fuc null und nichtig erklärt werden würde.

Neumarttl am 2. May 182I.

Z. 58i . F e i l b i e t h u n g s « V d i c t . (3)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart wird bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen der Maria Ralschctschitsch, verehelichten Simontschitsch von Tschulschiamlacka,
in die gerichtliche Feilbiethung des dem Mathia Ratschclschitsch von Odcrjkcpitz gchöri.
gcn. wegen vermög gerichtlichen Vergleichs dd. 10. December 1620 schuldigen 5/,o st. M .
M . nebst Nebcnucrbindlichleitcn, mit Pfandrechte belegten, untcrm 25. Fcbiuar 1U22

' auf 47a ft. gerichtlich acschälzten, in Vitovzbcrg liegenden, der Staatsherrschaft Landstcaft
-uk Berg. Nro.97 .^'99 di-nstbaren Weingartens nebst dabc» befindlichem Gestrüpp und
Weinkeller, im Wege'ecr Execution gewilligct worden. Da nun hiczu drey Termine, und
zwar für den 'stcn'der 1 , . I u n y , für denkten der , 1 . I u l y und fur den 5tcn der i l .
August l. I . mit dem Beysatze bestimmt worden, das;, wenn die vorbcsagte Realität
weder bey dem isten noch 2ie» Termine um ccn Schä^ungswerth oder darüber an Mann
gebracht rnrden könnte, bey dem 5tcn Teimine auch untcr dcr Schätzung hintan gegeben
werden würde; welche sothanc Realität gegen gleich barc Be'ahlung an 1>ch zu bringen ge»
tenken, sich an den gedachten, im erforderlichen Falle auck nachfolgenden Tagen Vor«
mittag von 9 bis 12' Uhr in dem Orte Vitovzberg einzusinden und ihre Anböthe dem
dortortK dic Fenbicthung vornehmenden löbl. Bezirksgerichte Landstraß zu ProtocoN zu
geben l/aben> als auch die auf dieser Realität allenfalls vorgemerkten Gläubiger hierzu
vorgeladen werden. Die Licitationsbcdingmfsc können sowohl hier, als auch bey dem ge-

- dacht lobl. Bezirksgerichte eingesehen werden.
Bezirksgericht Thurnamhart am 5. May 1623.
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Z . 687. G d i c t. s3)
Alle jene, die an den Verlaß des unterm i5 . März l. I . verstorbenen Anton Schu«

sterschitsch, gewesener Ganzhübler zu Obergurg, einen Anspruch zu machen gedenken, '
haben am 9. Iuny l. I . früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzlcy zu er-
scheinen, als sich die Ausbleibenden die Folgen des §. 814 a. b. G. B . selbst zuzufchrei»
hen haben werden.

Bezirks. Gericht Seisenberg am 2. May 1823.

Z . 585. (3) Nr?. 537.
Jene, welche auf den Verlaß des am 2c». April d . I . zu Oberkaschel »K inieznc,»

verstorbenen Grundbesitzers Mar t in Iamschek, aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu machen vermeinen, haben selbe am 26. d. M . Vormittags um 9 Uhr so»
gewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als widrigens der Verlaß abgehandelt und dm
erklärten Erben eingeantwortet werden würde. * , ,

Bezirksgericht Kaltenbrun zu Laibach a»n 2. May ,322. ^

Z. 5^8. Hammerwerks- und Realitäten« Verkauf. ' (5)
Die einst Cavallarift) gewesenen Hammerwerke und Realitäten zu Weißenfels in

Oberlrain sind zu verkaufen.
Selche bestehen in 2 Stahlschlägen mit 2 Feuern, einer Hufschmiede, dann einer

. Brctcr» Sägmühle.
Dazu gehören nach dem Steuerregulirunqs - Ausmaße 1225 Foch 742 s^ Klafter

des schönst gewachsenen schlagbaren Waldes, der durch eine gute Cultur den immerwäh-
renden Kohlendedarffür die Werkcr zusichert, auch ohne, daß da''on cm Holzzins bezahlt
werden darf; der entlegenste Wald ist höchstens drey Stunden von den Hammer- ...
werken entfernt. , - >Z

Ferner ist zu bemerken, daß diese Werkcr sehr gut situirct sind. und solche mir
rincm qc'ruiaen Kosten-Aufwand im Umtriebe gefetzt werden können : auch wegen bestän»
digcm Waffer und übrigen Bequemlichkeiteü vor allen andern den Vorzug verdienen.

I n der 3?ähe der Werker ist auch das Gewerkcn-Haus nebst zweyen dazu gehörigen
Kauschen, und die zur Meiere») erforderlichen Gebäude.

An Obst- und Wurzgätten^, Ackern und Mahd sind ,o5 Joch 85 5jss ^ Klafter,
eben so gut gelegen, d^ß keine Überschwemmung oder Versandung darauf wirken kann.

Rückstchtlick dcr (Steuer und Gaben von sämmtlichen Waldungen und denen be»
trachtlichen Realitäten sind solche gemäßiget und von keinem großen Belange: um aber
in wahre Kenntniß gesetzt zu werden, kann jeder Kauflustige bey dem Bezirksgerichte
Weißcnfcls;u Kronau, dort selbst dießfasss Einsicht nehmen.

Kaufticbhaber haben, um die Verkaufs« und alle übrigen Bedingnisse zu erfahren,
mit frankirtcn Briefen nach M.üborgcth sich an die Unterzeichneten zu wenden.

J o h a n n F ranz und J o h a n n Georg Rächoi. ^

Z . 58s?. S a i t e n - V e r k a u f s - A n z e i g e . ^ )
Sa i t cn für V i o l i n e , Guitarre :c. im besten Sor t iment und zu den billig«

sscn Preisen, z. B. Prager zu 2 bis 3 kr., Vemtianer zu 4 bis 5 kr., Paduaner
zu 14 kr. das Stück sbundweise noch wohlfeiler); dann rastrirtes gutes und gro«-
ßes Notenpapier, das Buch zu 36 kr. ^ sind zur gefälligen Abnahme bep

Laibach am 16. May 182I. Wutscher ,
Kaufmann.


